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AmMlatt für de«! Obcramtsdezirk Nagold.

Nr. 111.
Ersckeint wSLentUÄ 3mal und kostet . . . Einrückungsgebübr ?ür die^ kleine

datbjäbrlicd hier 51 kr., im Bezirk DoNNeiSiag döN 25 . September . Ae' Ie aus gewöbnirkber Sckriic
mit Postaufschlag 1 fl. 8 kr. io 2 Kreuzer.

Zum Abonnement auf das mit dem 1 . Oktober beginnende
IV . Quartal des

„Gesellschafters"
laden wir hicmit freundlich ein , und wollen diejenigen , die nicht
für das ganze 2 . Halbjahr abonnirt haben , ihre Bestellungen
sogleich erneuern , wenn sie den Fortbezug des Blattes wünschen.

Bestellungen nehmen alle Posianstalten und Postboten ent¬

gegen . Redaktion des

LageS - Neuigkeiten.
) Der Schäferlaus,  welcher in Wildberg  letzten Mon¬

tag gehalten wurde , bereitete wieder Alt und Jung heitere «stun¬
den und kein Fremder wird die Stadt unbefriedigt verlassen ha¬
ben . Schon der Aufzug ist höchst imposant : die Musik voraus,
heitere Weisen spielend , der Herold mit seiner rothen Begleitung
und dem stattlichen Reitergefolge , die ehrwürdige Schäferfahne,
der Pferchmeister , würdevoll dreinschauend und lenkend , die Schä¬
fer und endlich „ kühner jede Schäferin " . Mit dem größten In¬
teresse verfolgten die zahlreichen Zuschauer die Kampfspiele , den
Lauf der Schäfer und Schäferinnen , das Wassertragen , das die
Lachlust reizende Sackhopfen u . s. w . , und stolz schaute das mit
den schimmernden Schappeln geschmückte siegreiche Schäserpaar
drein . Anzuerkennen ist , daß Wildberg keine Kosten scheut , dem
Feste den alten Glanz zu bewahren und dürste mit Recht noch
eine größere Theilnahme des Bezirkes erwarten.

Von dem Schwurgericht in Eßlingen wurde der Dienstknecht
Johann Georg Bihler  von Effringen wegen Todtschlags zu
3 Jahren 3 Monaten Gefängniß verurtheilt . Derselbe hatte am
1b . Juni d. I . in Stuttgart vor dem Keller ' schen Wirthschafts-
garten in der Hauptstätterstraße den Zimmermann Ehr . Friedr.
Manz von Hunderstngen durch Messerstiche in den Unterleib
und Oberschenkel vorsätzlich , jedoch ohne Ueberlegnng getödtet.

Landesprodukten - Börse Stuttgart vom 22. September.
Die heutige Börse war wegen des israelitischen Festtags wenig belebt
und die Umsätze beschränkten sich auf den nöthigflen Bedarf . Der Hopfen¬
markt ist immer noch schwach besahren , da es durch die ungünstige Wit¬
terung an trockener Waare mangelt . Die zu Markt gebrachte Waare
wurde rasch verkauft . Wir notiren : Waizen , russ. , 9 fl. 6 bis 20 kr.,
bair . 9 fl. 42 kr., amerik . 9 fl. bis 9 fl. 12 kr., italien . 9 fl. 24 kr. Ker¬
nen 9 fl. 36 bis 54 kr. Roggen 6 fl. 36 kr. Gerste , bair ., 7 fl. 18 kr.,
ung . 7 fl. 18 bis 48 kr. Hafer 5 fl. Kohlreps 8 fl. 30 kr. Hopfen
6b bis 75 fl. Mehlpreiss per 100 KIg. incl . Sack. Mehl Nr . 1 : 26 fl.
12 bis 48 kr. Nr 2 : 26 fl. 12 bis 36 kr. Nr . 3 : 23 fl. 30 bis 24 fl.
Nr . 4 : 19 fl. bis 19 fl. 48 kr.

Stuttgart,  22 . Sept . Gestern Vormittag um 11 Uhr,
während in der Stiftskirche das h . Abendmahl gefeiert wurde,
stürzte sich vom mittleren Umgänge des großen Thurmes dieser
Kirche der Konditor Carl August Gärt ln er  von hier auf die
Straße hinab . Der Tod erfolgte sofort . Der Körper zeigte
äußerlich verhältnißmäßig nur unbedeutende Verletzungen , der
Unglückliche war nicht auf den Kopf , sondern die Füße voran
rücklings ausgefallen . Betreffs der Motive zu dieser schrecklichen
Thal hören wir , daß der Unglückliche schon seil längerer Zeit
melancholisch war und sich mit allerlei Wahngebilden trug , so daß
er schon vor kurzem einen Selbstmordversuch unternahm . Er
stand in der Mitte der dreißiger Jahre und lebte in guten Ver¬
mögensverhältnissen.

Der Mörder des kürzlich in Nabburg  in der Oberpfalz
aufs Grausamste hingeschlachteten fünfjährigen Mädchens ist ver¬
haftet und geständig . Interessant für unsere Culturznstände ist
die Thatsache , daß er seine scheußliche Thal damit erklärt , man
habe ihm gesagt , er könne sich unsichtbar machen , wenn er das
Herz eines unschuldigen Mädchens esse. Das habe er denn auch
gethan und dazu noch ein Stück ihrer Leber verzehrt.

Wiesbaden,  22 . Sept . In der heutigen Versammlung
der Naturforscher  wurde Breslau  als nächstjähriger Ver¬
sammlungsort erwählt . Virchow  hielt einen höchst interessanten
Vortrag über die Naturwissenschaften in ihrer Bedeutung für die
sittliche Erziehung der Menschheit.

Nach der „ Donau -Zeitung " hat zwischen dem deutschen
Kronprinzen und dem Kardinal Fürst Hohenlohe eine Zusammen¬

kunft stattgesunden , aber nicht auf Schloß Schillingssürst , sondern
in Ansbach , wo der Kardinal zum Diner geladen war.

Kassel,  22 . Sept . Der Kursürst protestirt feierlichst gegen
jede Abmachung zwischen der Krone Preußen und dem Landgrafen
von Hessen.

Die Agnaten von Kurhessen wurden von Preußen definitiv
abgefunden . Prinz Friedrich , der eventuelle Nachfolger , erkannte
die Annexion an und verzichtete auf seine Rechte und das Haus¬
vermögen . Preußen zahlt nach dem Tode des Kurfürsten jähr¬
lich 202,000 Thaler.

Berlin,  19 . Sept . Der Gesandte des Deutschen Reichs
am kgl . italienischen Hofe , Geheimer Legationsrath v . Kendell,
ist auS Rom hier eingetroffen und im Hotel Royal abgesiiegen.

- Der Geheime Legationsrath Bücher hat sich anfangs dieser
Woche nach Varzin begeben . — Die Wiener Gerüchte über einen
Gegenbesuch Kaiser Wilhelm ' s in Rom entbehren zur Stunde
jeglicher Begründung.

Berlin,  21 . Sept . Graf Arnim  ist schon gestern , und
wie mau sagt in Folge einer speziellen Aufforderung des Kai¬
sers , auf seinen Posten nach Paris zurückgekehrt . Es ist nicht
anzunehmen , daß dieser .ostensible Schritt ohne Billigung des
Reichskanzlers erfolgte , wenn auch bemerkt wurde , daß der deut¬
sche Botschafter in Paris es vermied , dem Fürsten zu begegnen.
Die französische Regierung soll nämlich über den wahren Cha¬
rakter des Besuches Victor Emanuels aufgeklärt werden . Es
ist nämlich auf einem diplomatische » Umwege zur Kenntniß un¬
seres Kabinets gelangt , daß man in Paris dem definitiven Bünd-
niß Deutschlands , Äesterreichs und Italiens einen militärischen
Charakter vindicirt , der durch eine Convention in feste Form
gebracht werden solle . Die Ultramontanen wollen die bestimm¬
ten Fälle kennen , in welchen eine Militär -Convention der drei
alliirten Staaten in Kraft treten und das Defensiv -Bündniß zu
einem offensiven gestalten soll . — Herr v . Keudell  hat seinen
Freunden mitgetheilt , daß er während des Winters jedenfalls
in Rom verbleiben werde . Damit soll indeß nicht gesagt sein,
daß definitive Bestimmung über das Verbleiben des Grafen Ar¬
nim in Paris getroffen worden . Wie versichert wird , sind in
dieser Richtung die Differenzen unter maßgebenden Personen nichts
weniger als beglichen.

Berlin,  21 . Sept . General v . Manteuffel  ist am
19 . hier angekommcn . Er hat , wie es heißt , bei seiner Ankunft
in seinem Zimmer das Feldmarschalls -Patent vorgesunden.

Die Verwaltung des Reichs - Jnvalidenfonds  wird
mit dem 1 . Okt . in volle Wirksamkeit nach den Bestimmungen
des bezüglichen Gesetzes treten . Die Leitung desselben übernimmt
von diesem Zeitpunkt an Präs . Ellwang  er.

Die aus der Sp . Ztg . gebrachte Mittheilung von dem
Selbstmord der einzigen Tochter des Komponisten H . Marschner
gehört nach einer dem „Dr . I . " aus zuverlässiger Quelle zuge¬
henden Nachricht in das Gebiet der Erfindungen.

Berlin,  22 . Sept . Der König von Italien ist heute
Nachmittag 3 ' /r Uhr hier angekommen . Auf dem Görlitzer Bahn¬
hofe wurde derselbe von dem Kaiser und dem Prinzen des kö¬
niglichen Hauses herzlich begrüßt und fuhr darauf an der Seite
des Kaisers nach dem k. Schlosse . Die Häuser in den passirlen
Straßen waren reich beflaggt . Eine ungeheure Menschenmenge
begrüßte den Kaiser und seinen Gast mit enthusiastischem Zu¬
rufen.

Posen,  21 . Sept . Erzbischof Ledochowski hat in einem
Schreiben an den Oberpräsidenten erklärt , er werde nach den
Sommerferien das hiesige geistliche Seminar , dessen Schließung
durch den Cultusminister angeordnet worden , nicht wieder eröff¬
nen , da er es auf Gewaltmaßregeln Seitens des Staates nicht
ankommen lassen könne und wolle.

In Metz herrscht abermals bei der großen Masse die Ue-
berzeugung von einem nahen Umschwung der Dinge , welcher Metz
von Frankreich zurückbringen werde , hervorgerufen von der rast¬
los im franz . Interesse wirkenden Geistlichkeit . Damit ist ein
leidenschaftlicher Deutschenhaß erwacht , der bei jeder Gelegenheit
zu Reibereien und Händeln führt . Als einziges und wirksamstes
Gegenmittel wird empfohlen , von moralischen Eroberungen in



ein ultrasranzösischgesinnten Metz gänzlich abznsehen , und vor
ollen Dingen das Ressortverhällniß anfznheben , welches lothrin¬
gische Gmsiliche unter dos Bisthiun Nancy stellt , so wie olle
Gcmeindebemnrcn , Friedensrichter ec. rücksichtslos von ihre Po¬
sten zu emserneii , weiche noch immer die Eidesleistung verweigern.

Wien,  18 . Sept . Wie die Wiener den König von
Italien  mit Enthusiasmus — einem Enthusiasmus , wie man
ihn bei solcher Gelegenheit in Wien noch nicht , erlebt haben soll
— begrüßt haben , hat uns schon der Telegraph gemeldet , lieber
den Eindruck,  welchen diese Begeisterung wiederum aus den
König hervorgebracht , erfahren wir nun ebenfalls Näheres , ob¬
gleich das Oberhosmeisteramt seine bockbeinige Haltung gegen
die öffentliche Presse auch diesmal nicht aufgegeben und die Hof-
gensdarmen jeden Journalisten wie einen verkappten Attentäter
behandelt haben . Als der König Viktor Emannet , schreibt ein
Korrespondent des N . W . T ., vorgestern Abends den Empfangs
saal im öffentlichen Flügel der Burg betrat und die Hochrufe der
aus dem Burgplatze nno ans dein Franzensplatze versammelten
Menge noch immer nicht enden wollend heranftänten , da schien
— so versichert inan — den anscheinend sü knorrigen und stahl-
harten Mann liefe Rührung zu überwältigen . Mit der derben,
schwieligen Hand , die nie sich in Handschuhe zwängt , fuhr er über
die feucht gewordenen Augen und dann mir raschem Schrine an
den Kaiser herantrelend , ergriff er dessen Rechte und drückte sie
kräftig „ Majestät, " sprach er dann bewegten Tones , „ ich habe
schon dreiundsünszig Jahre durchlebt , fünfundzwanzig schicksats-
volle Jahre die Krone getragen , aber nur einmal solchen Em¬
pfang nur einmal so herzlichen Willkomm erlebt , wie der , de» mir
die Freundschaft Eurer Majestät , die Theilnahme Ihres Volkes
bereitet . Rur einmal — als ich vor nun bald drei Jahren in
Nom einzog . " Roch einmal drückte er des Kaisers Hand , dann
trat er zur Seite und seine Züge nahmen wieder ihren gewöhn¬
lichen , gemessen -ernsten Ausdruck an . So versichert der Bericht¬
erstatter , der cs wissen muß.

Wien,  20 . Sept . Mehr noch als alle bis jetzt zu Ehren
des Königs Viktor Emanuel  veranstalteten Festlichkeiten hat
die heute gehaltene Revue  die Ultramoutanen in Harnisch ge¬
bracht . Sie hatten alles ansgeboten , um das militärische Fest zu
hintertreiöen und der päpstl . Nuntius begab sich persönlich zu
dem Graten Andrassy , um ihm vorznsiellen , wie schmerzlich be¬
rührt der h. Vater sein müsse , wenn gerade am 20 . Seplbr ., dem
Jahrestag der Eroberung Roms eine militärische Revue zu Eh¬
ren des Eroberers abgehalten würde . Die Vorstellungen wurden
all aeta gelegt , und die vom prachtvollsten Wetter begünstigte
Revue fiel glänzend aus . Selbst der Himmel machte drn Ultra-
montanen einen Strich durch die Rechnung und vernichtete ihre
letzte Hoffnung , daß in Folge schlechten Wetters das militärische
Schauspiel unterbleiben werde . Der König ist mit der Aufnahme,
die er hier gesunden , sehr zufrieden und in der Thai läßt sie auch
sowohl von Seiten des Hofes als auch von Seite der Bevölke¬
rung nichts zu wünschen übrig.

Der Kaiser von Oesterreich hat dem König Biklor Ema-
nnel von Italien das 13 . Infanterie -Regiment , das zur Zeit in
Wien in Garnison liegt , und dessen Inhaber zuletzt der Feld-
zengineister Baron Baltin war , verliehen . Bisher sind nur deutsche
und russische Fürsten und Prinzen Inhaber von österreichischen
Neg .im -ntcrn gewesen.

Basel.  22 . Sept . Die „ Basler Nachrichten " melden : Die
französische Regierung hat in Folge einer Beleidigung französi¬
scher , von AUinges ( Depari . Haute Savoie ) heimkehrenden Pilger
durch Gassenjungen Genfs eine Note an den Bnndesrath gerich¬
tet,  weicher dieselbe an das Departement des Jnstizwescn über¬
weist.

„Opinion 'Rationale " meldet : Man beschäftige sich gegen¬
wärtig im Finanzministerium mit einer Arbeit , welche das Mo-
biliarvermögen von Frankreich in Akten , Eisenbahnobligationen
und anderen umlaufenden Werlhen sesigesiellt . Dieses Vermögen
wird aus beiläufig 40 Milliarden geschätzt.

Die monarchistischen Journale geben täglich eine neue Schim¬
pferei aus Deutschland , auf Bismarck , auf Italien u . s. w . zum
besten . Die „ Assemblöe Nationale, " Organ des Handelsmiiiister
de La Bouillcrie , reproduzirt einen früheren Artikel , die „ Toll¬
heit des Herrn v . Bismarck " , wegen dessen sie unter Thiers kon-
stszirt worden war . Der Artikel schließt : „ Lebe wohl , Fürst v.
Bismarck ; behalte deine Milliarde » , die uns nicht arm gemacht,
und welche Deutschland zu Grunde richten ; vervielfältige deine
Feste für deinen Verbündeten Viktor Emanuel , den Kerkermeister
Pius IX . ; verjage die Mönche und Nonnen ; schicke die Bischöfe
in ' s Eefäiigniß ; bleibe der Mitschuldige der gekrönten Revolution
und des Radikalismus . . . . Du bereitest die Rache Frankreichs,
die Vernichtung aller deiner Werke , und der Tag naht , wo du,
wie Julian der Abtrünnige , ansrufest : Du hast gesiegt , Gali¬
läer !"

In Havre ist , laut Anzeige des Reichskanzleramts , eine drei
tägige O.narantäne für alle Schiffe ohne Rücksicht auf Gesnnd-
I-ntspaß und ferner gänzliche Abschließung eigentlicher Auswan-
dercrschiffe mit mehr als 40 Auswanderern augeorduei worden.

In Venedig  fand , wie die dortigen Blätter berichten
aus Anlaß der Königs reise  eine bezeichnende Demonstration
stall : Aus die Nachricht,  daß der Einzug Viktor Emannel ' s in
Wien ein wahrer Triuniphzug gewesen sei, ordnete der Stadtralh
die festliche Beleuchtung des Marknsplatzes an . Eine zahlreiche
Volksmenge fand sich ein . Die Stadtmusik spielte die Königs-
Hhmue , welche , mit ungeheurer Begeisterung ausgenommen und
wiederholt wurde , ja sogar die österreichische Kaiserhymne wurde
angesrimmt und von allem Volk lebhaft applaudirt.

Ungeachtet aller schwäche und Hinfälligkeit des Papstes
brechen sich doch oft die munteren Lebensgeister durch scherzhafte
Aeußerunge » bei ihm Bahn . Als ihn kürzlich ein Cardinal be¬
suchte und die Rede aus das heilige Collegium kam , da bemerkte
Pius : „ Ich habe 100 Cardiuäle begraben , die meine Vorgänger
oder ich ernannt haben es fehlt nur noch einer , die Salve bei
meinem Tode ( 101 Kanonenschüsse ) voll zu machen . " In der
That zählt die Todtenliste dieses Pontisicals 100 Eminenzen.

Paris,  22 . Sept . I) r . Relaron (der berühmte Opera¬
teur ) ist gestorben.

Paris,  22 . Sept . Der , .Agence Havas " zufolge soll
Gras Chambord in einer Unterredung mit einem Mitglied der
Rechten geäußert haben , daß die Behauptung , er wolle Italien
bekriegen , Thorheit sei ; er wisse , daß Frankreich nicht Krieg
führen könne , dasselbe bedürfe der Ruhe , um sich zu conslilniren.

Madrid,  22 . Sept . Cabreras , der Cominandanl der Jn-
snrgenten -Fregatle „ Rnmancia " , hat die Stadt Alicante aufge¬
fordert , sich binnen 4 Tagen zu ergeben und den Canlon Car-
ragena anznerkennen . Der Gouverneur har die Uebergabe ab-
gelehnt.

Madrid,  21 . Sept . Ans das Anerbieten seiner Mitwir¬
kung gegen die Cariiüen , welches Garibaldi  der Regierung
gemacht hat , antwortete Castelar,  er vertraue , die Anstrengun¬
gen der Armee und des Volkes wurden genügen , die Gefahren
der Lage zu beschwören.

Rew - Nork,  21 . Sepi . Präsident Grant  und Schatz-
sekretäc Richard son  sind hier eingetrofsen und prüfen mit dem
Banqnier von der Bilt und anderen großen Kapitalisten die zur
Verminderung der Krisis , zu treffenden Maßregeln . Als erste
Ursache der Krisis bezeichnet die „ Franks . Zkg ." die Ueberstür-
znng hinsichtlich der Eisenbahnbanien , welche seit vier oder fünf
Jahren Platz gegriffen Hai . Das in den letzten fünf Jahren
auf Eisenbahnlmnten verwendete Kapital beträgt , zu nur 30,000
Doll , die Meile gerechnet , nicht weniger als 1075 Mill . Dollars
oder mehr als die gestimmte französische Kriegskontribution . An¬
fangs lieferten die europäischen Märkte von London , Amsterdam,
Frankfurt , Berlin einen respektabel » Theil der Baukosten . Bald
zogen dieselben sich jedoch in Folge der vielfachen Enttäuschungen
zurück und überließen es den Amerikanern , ihre Unternehmungen
zu vollenden . Diese hatten nun in Folge der Leichtigkeit , mit
welcher die ersten Kapitalien aufgebracht worden waren , den Ban
der bedenllichsten und nnreniabelsten Linien begonnen , und das
System , lediglich mit dem Geide der Prioritäten zu bauen und
auf die Aktien nichts einznbczahlen , ans die Spitze getrieben.
Dieser Schwindel mußte früher oder später Zusammenstürzen . Die
schwindelhaften Linien auszuscheiden und das Eisenbahnwesen
wieder ans eine gesunde Basis zu bringen , ist ein Resultat , wel¬
ches hoffentlich aus der jetzigen Krisis hervorgehen wird . Eine
Rückwirkung der Eisenbahnkrisis auf die europäischen Märkte
steht nur in beschränktem Maße zu befürchten.

— Eine vortreffliche Dame sagte neulich : „In der Ehe
unterscheidet sich der Zorn des Mannes von dem der Frau da¬
durch , daß der Mann , wenn er zornig ist , sich selbst die Haare
ausrauft , ist aber die Frau zornig , rauft sie sie ihm aus . " Haare
muß er also immer lassen.

— Ein zärtlicher Ehegemahl , seines Handwerkes ein Schrei¬
ner , halte eines Tages wenig Arbeit . In seiner allzugroßen Liebe
machte er seiner kränklichen Frau den Vorschlag : „Du Kathrtle,
es wird Dir wohl glich si , wenn i Dir jetzt den Todenbaum
mache , weil i grad wohl der Zit hät , Du könntest sterbe , wenn
viel Arbeit do wär ." Die kränkliche Frau gab ihre Zustimmung
zu dem Vorschlag.

— (Einen originellen  S ch e i d n n g s gru  n d) hat eine
Dame in Indiana entdeckt . Dieselbe bittet um Trennung von
ihrem Manne , weil derselbe jo lange Beine habe , daß sie beim
Ausgehen nicht mit ihm Schritt halten könne.

F r ankf  u r t a . M . Nachdem seit 2 Jahren die Aepfel
rar geworden waren und bis in die jüngste Zeit hohe Preise
behaupteten , können wir den Consnmenten jetzt eine erfreuliche
Wendung melden . Seit voriger Woche sind die Aep felpreise
bedeutend gesunken,  es wurden 200 Pfd . zu 6 fl . und noch
billiger verkauft und bei den überaus reichen Erträgnissen in
hiesiger Gegend und der Wettsran , und dem setzt zunehmenden
Angebote ist noll : weiteres Sinken der Preise unausbleibl ich.

(kl 858 .)



Amtliche lind Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Farmi -Verkauf.
Ein Darren , 2jühng , noch 'gx/

sprungfähig und für Metzger ,
tauglich , wird ani D »»

Monlag den 29 . d.,
Vormittags 10 Uhr,

beim hiesigen Farrenstall öffentlich
steigert , wo ;» Liebhaber eingeladen

ver-
sind.

Vekannlmachnng,
In der Gantfache des Taglöhners Gott¬

hilf Stockinger  in Berneck wurde die
Insolvenz beseitigt und deßhalb das Gant¬
verfahren durch Gerichts -Beschluß vom
13 d. M . eingestellt.

Es finden also die auf den 9 . Oktober
d. I . ausgeschriebene Liegeuschaftsverstei-
gerung und Schuldenliquidalion nicht
Halt.

Altenstaig,  den 15 . Septbr . 1873.
Im Auftrag des K . Oberamlsgerichts:

K. Amtsnotariat.
A.-V. Hüfner.

S ch 5 nbro  n n.

Bierbrauer K. Hirzel  zur Linde beab¬
sichtigt 2 Bierkeller und darauf 2 Gähr-
keller neben einander zu erbauen.

Behufs Verakkordiruug der hiebei vor¬
kommenden Grab - , Maurer - und Stein-
Hauer-Arbeiten incl . vorkommender Ab-
fprießungen sind Baupläne , Bedingungen
und ein Preisverzeichnis ; mit besonderen
Vorschriften gefertigt und bei Hrn . Hirzel
zur Linde zur Einsicht aufgelegt.

Die genannten Arbeiten werden am
Dienstag den 30 . d. Mts,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zur Linde im Submissions-
wege vergeben , um welche Zeit die Er¬
öffnung der Offerte stttfindet , welcher Ver¬
handlung auch die Submittenten anwohnen
können.

Tüchtige Handwerksleute , welche über
ihre Fähigkeit und Tüchtigkeit sich ausweisen
können , werden hiemit freundlich ersucht,
sich bei diesem Akkord zu betheiligen.

Nagold,  den 23 . September 1873.
Aus Auftrag:

Werkmeister Blum.

G ö t t e l f i n g e u,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wald- L Streuplätze-
Verkauf.

Am Montag den 29 . d. M . , Vormit¬
tags 10 Uhr , verkauft H . Lorenz Eber
in Castel a. Rhein nachbeschriebeue Wal¬
dungen und Streuplätze auf hiesiger Mar¬
kung :

1. 8 °/s Mrg . 35,2 Rth . , Parz . Nro.
1077 Streuplatz im Haardt.

2 . 8 °-s Mrg . 4,3 Rth . Parz . 1075.
Streuplatz allda.

3 . 8 »/s Mrg . 31,5 Rth . , Parz . Nr.
1044 Strcuplatz allda.

4 . 5chs Mrg . 32,8 Rth . Parz . Nr . 1024,
1025 , 1026 Streuplatz im Haardt¬
berg.

5 . 2 - s Mrg . 5,0 Rth . Parz . Nr . 1113
Streuplatz im Haardtberg.

6 . »s Mrg . 26,2 Rth . Parz . Nr . 297
L.

Streuplatz im Haardt.
7 . 1» 8 Mrg . 46,5 ^Rth . Parz . Nr . 356

Streuplatz im Haardt.
8 . 1 «/s Mrg . 33,3 Rth . Parz . Nr . 279

Streuplatz Haardt.

9. 2 ° 8 Mrg. 3,2 Rth . Parz . Nr . 276,
277

».
Streuplatz im Haardt.

10. 1 Mrg . 7,.6 Nth . Parz. Nr . 261

Streuplatz im Haardt.
2 .

11. 2 ' 8 Mrg . 31,3 Rth. Parz . Nr.
325 , 326 Streuplatz im Hardt.

12. 3 *Mrg . 2l 1,0 Rih . Parz. Nr . 1171
Nadelwald im Göppinger

13. 4 Mrg 18!,0 Rih . Parz. Nr . 1181
Nadelwald im Göppinger

14. 1? /s Mrg. 2,2 Rth . Par, z. 1184

Nadelwald im Göppinger.
Die Streuplätze sind größtentheils mit

Holz und Streue bewachsen und liegen
eben.

Dieselben sind mit Nummernstützen in
obiger Rangordnung Nr . 1 - 14 versehen
und werden auf Verlangen von dem Wald¬
schützen Muz in Bescnfeld vorgezeigt werden.

Liebhaber sind auf hiesiges Rathszimmer
cingeladen.

Den 13 . September 1873.
Aus Auftrag:

Schultheiß Maulbetsch.

Bietigheim.

Cirkularsiige-VerklMf.
Die Einsetzung eines ordentlichen Säg¬

gangs macht mir meine wenig gebrauchte
Cirknlarsäge sammt Fngehör entbehrlich.

F- Leo,
Sägmühlebesitzer.

A l t e n st a i g Stadt.

Geidgefuch.
Ich suche gegen doppelte untcrpfändliche

Sicherheit für einen tüchtigen Handwerker
Ä aufzunehmen und bitte um
1». Anträge.

Stadtschultheiß Richter.

R o h r d o r f.
Oberamts Nagold.

Die Gemeiudepflege sucht eine 4 ' /, o/o
Staatsobligaiion von

5 0 0 si.
gegen baar zu veräußern.

Nagold.
Es sind

5 « 0 fl.
sogleich und weitere

1 0 0 0 fl.
bis Martini auszuleihen ; bei wem ? sagt
die Redaktion.

W i l d b e r g.

Ehrenerklärung.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit , daß

er die in der Annonce
„Warnung vor Borgen"

— erschienen in der Nummer 101 und 104
ds . Bl . — enthaltene Verdächtigung gegen
den Küfer Georg Ziegler  von Schön-
bronn als grundlos zurückrlimmt.

Den 20 .' Sept . 1873.
Johannes Widmayer.

Nagold.
Mein Lager in

Stabkiscn-Bleche
ist wieder bestens assortirt , worauf ich die
Herren Geschäftsleute aufmerksam mache.

Konstantin Reichert.

billigst bei Obigem.

Nagold.
Ein anständiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , findet in einer
hiesigen Wirthschast eine angenehme Stelle.

Näheres bei der Redaktion d. Bl.

Frankfurter Merde-Markt -Mterie,
mit Genehmigung hoher Regierung.

Ziehung um 22. Oktober I.
Bei dieser Lotterie kommen 9 elegante Equipagen mit 4 und 2 Pferden

bespannt , 1 seiner Schlitten mit 2 Pferde » , 60 der schönsten Reit - und Wagen¬
pferden nebst vielen Hunderten von anderen sehr werthvolleu Gewinnen zur Ver-
thcilung . Zu dieser allgemein so beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete
Loose incl . Porto und Spesen bei Uebersendung der resp . Gewinne.

1 Loos für 1 Hhkr. 5 Sgr . oder fl. 2. 3 kr.
6 Loofl ,, 7 ,, „ ,, ,, 12. 15 „
gegen Einsendung des Betrages oder per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer
erhält nach der Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch
das Handlungshaus von

67̂ /6/ ' in kVankl 'ui't a.
H6 . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein

starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können.

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir eine schöne

"in I.SMP8N
mit Rund - und Flachbrenner , sowie alle in mein Fach einschlagcndcn Artikeln zu den
billigsten Preisen zu empfehlen.

Ebenso bringe ich ein gutes , reines E ^ bök in empfehlende Erinnerung.

EM Ah, Flaschner.



Zur HchMsseier
meiner Tochter Pauline mit W . Schnitzler ans Dietenheim bin ich so frei,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Sonntagde » 28 . September
in das Gasthaus zum Adler hier zu einem Glas Wein srenndlichst einzu-
laden . E . F . Lieb.

Migatwnen
des Spar ö? Kredit -Vereins in Uim
in Abschnitten von fl . 300 und fl. 100 mit halbjährigen pro 1 . März und 1 . Sep¬
tember fälligen Coupons empfehle ich als gutes und solides Anlagepapier zu gefälliger
Abnahme.

Zinsen und Kapital werden außer in Ulm auch in Stuttgart , Augsburg , München
Frankfurt a . M .rc. ohne Abzug von Spesen bezahlt.

Nagold,  23 . August 1873.

_ Gottlob Knödel.
Ein weiteres Zeugniß . Kalkdüngung betr.

U n t e r s ch w a n d o r f , den 16 . Septbr . 1873.
Ich kalkte den geringeren Theil meines Repsfeldes , und muß bezeugen , daß der

gekalkte Reps jetzt schon weitaus schöner ist als der „ nichtgekalkte " .
Man sieht es auf den Zoll hin , wo gekalkt wurde ; das Feld ist Kalkboden und

kaufte ich den Kalk von der Kalkbrennerei Haiterbach.

GutspächterSLeimL 'e.

LÄH » 4 « r LÄ 4 « Mdr WM.
Von denselben sind nunmehr auf Lager : Der württ . Landeskalender — Der

Volksbote — Nübling ' s ( Süskind ' s ) Volkskalender — Der Lahrer hinkende Bote
— Der Stuttgarter lustige Bilderkalender.

Wiederverkäufe!  erhalten Rabatt.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.

ktzrksnkkS-'S-rkksn
- Ich bezeuge der Wahrheit ge-
» mäß , daß der Maper ' sche

^ MMt KM -Kyrup
mir gegen Husten und starke Ver¬
schleimung ganz außerordentlich
gute Dienste geleistet hat , so daß
ich dieses Hausmittel jedem Brult-
leidenden ganz besonders empfehlen
kann.

Waabs bei Cckernförde , 1 . No¬
vember 1871.

Joh . Detlef Pipgras.
Echt zu haben bei Friedrich Sto-

ckinger  in Nagold , Eh . Burg-
Hardt  in Altenstaig , Franz I ü d - -

in Wildberg.

Nagold.

Most-Äpfel.
Etwa 200 Crr . Schweizer Mostäpfel ( die
der Haltbarkeit des Mostes wegen andern
vorgezogen ) treffen am Samstag oder
Moinag hier ein.

Fr . Stockinger.
diL . Ganze Wagenladungen gebe ich

zu Wagenladungs -Preisen ab.

Kunstdünger-
Empfehlung.

Die Niederlage der Reurlinger Kunst¬
dünger -Fabrik ist wieder frisch sorlirt , und
empfehle ich bei gegenwärtiger Saatzeit die
Fabrikate bestens.

Klein  z . Hirsch.

M n nsinge  n.
Da ich bei meiner Ernennung hieher

die Weisung erhalten , sogleich aufzuziehen
und mein Amts -Vorfahrer verreist war,
mußte ich, hieher gekommen , um mir eine
Wohnung zu miethen , sogleich hier bleiben
und nehme deßhalb von meinen Freunden
und Bekannten in und um Nagold auf
diese Weise

Abschied
und danke zugleich für meine Familie für
die genossene Freundschaft.

vr . Emmert.

Nagold.

Feinste Choeolade,
1 Pfund st 36 kr . bis 1 fl . bei

M . Na sch old,
Conditor.

Nagold.

Mchcn Zmebailt,
sowie gestoßenen Zwieback

bei M . Na sch old,
Conditor.

Nagold.

Bekanntmachung.
In ca . 14 Tagen bringe ich gutes

Nortobrt
hieher auf den Bahnhof zu billigemWreis
und sehe ich baldigen Bestellungen entgegen.

_ D . G . Keck . 5

Anzeige.
Diese Woche schlage Magsamen für

Kunden.
Nagold,  24 . September 1873.

A . Reichert.

E in m ingc  n.

Pserk -Verkaus.
Der Unterzeichnete verkauft
Samstag den 27 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
ein Pferd , Stute , 8 Jahr alt,  zu jedem
Geschäft tauglich.
_ Johann Jakob Renz.

Arbeiter - Gesuch.
Tüchtige Erdarbeiter und ca . 10 Stein¬

schläger finden bei guter Bezahlung dauernde
Akkord - Arbeit bei

Bauunternehmer
Feldmaier  L Cie.

Nagold.

Die Kunstmehlniederlage
von Wilhelm Schnaith gegenüber dem
Löwen empfiehlt ihre

feinen Mehle
in unübertrefflich schöner und guter Waare'
daselbst ist Kernenkleie und Futtermehl
stets zu haben.

S p i e l b e r g.
Bei herannahender stärkerer Verbrauchs¬

zeit mache ich meine Herrn Collegen aus
meine

MkrschlmWiMiMl
aufmerksam.

Einfache solide Constrnction . große
Leistung bei leichtem Gang sind Vorzüge,
welche sie vor andern empfehlen.

Rn off z. Rößle.

In diesen Tagen erscheint:

Hof- KÄaotshail-bich
des

Königreichs Württemberg
herausgegeben von dem

König !, statistisch -topographischen Bureau._ _1873.
Preis cartonnirr 3 fl . 30 kr . .

Gebunden 4 fl.
Aufträge nimmt entgegen:
die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Nagold.

Mostobst,
bestes Frankfurter , fast lauter Luiken,

bei Gottlob Knödel.

B e i h i n g e n,
Oberamts Nagold.

Einen fetten

Farren
hat zu verkaufen

Michael Krauß.
Nagold.

Es wird 1 Eimer guter neuer Most
zu kaufen gesucht von wem?  sagt die

Redaktion.

Frucht - Preise.
Nagold , den 20. September 1813.

st. kr. st. kr. st. kr.
Alter Dinkel . . . 6 ZS 6 27 6 —
Neuer Dinkel . . . 7 18 7 13 7 -
Haber. 5 12 1 18 4 —
Gerste. — - 6 50 - -
Bohnen . . . . — 5 16 - —
Roggen. 7 2 6 59 6 48
Weizen. — — 9 21 —

Gestorben:
Den 23 . September : Michael Großmann,
46 Jahre , 10 Monat alt . Beerdigung:
25 . September , Mittags 1 Uhr . Den 23.
September : Johann Georg , Kind des
Johann Georg Keppler,  Farbknechts,
14 Tage alt . Beerdigung : den 25 . Sept .,
Abends 4 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von der G. W. Zailer 'scbcn Buchhandlung.
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